
MädchenfußballMädchenfußball
groß geschriebengroß geschrieben

D as Bild wandelt sich, als
Schiedsrichter Julian Schil-
linger zur Mitte schreitet.

Nun stehen sich zwei weibliche
Teams gegenüber. Der TSV 1892
Nordhastedt und der TSV Lohe-Ri-
ckelshof sind es, die ihre Kräfte mes-
sen.

Es wird eine Partie auf Augenhöhe
mit spannenden Szenen vor beiden
Toren. Gekickt wird in Neuner-Be-
setzung auf Kleinfeld von Strafraum
zu Strafraum. Es muss ein besonde-
res Spiel sein, denn zahlreiche Zu-
schauer säumen die Stätte. Fußball-
begeisterte Muttis und Vatis zumal,
auch ältere Angehörige haben an
diesem Sonnabendmorgen den Weg
zum Merjenshemmweg gefunden.

Der TSV Lohe-Rickelshof stellt aktu-
ell das einzige Mädchenteam im Al-
tersbereich der Jahrgänge 2009 bis
2012. Weil das so ist, kickt die Trup-
pe um Trainer Dennis Janke in der
Kreisklasse C der D-Junioren gegen
Jungsmannschaften. „In der Quali

haben sich die
Mädels schwer ge-
tan und oft hoch
verloren“, berich-
tet Janke. „Aber sie
haben nie aufge-
geben und gelernt,
sich durchzuset-

zen. In der Meisterrunde zeigen sich
Fortschritte, und das stimmt mich
sehr positiv.“

Mittlerweile sprießen die Talente:
Eva Schillinger, Anna Volkmann und
Lilli Deharde sind zu Höherem beru-
fen. Sie werden im regionalen DFB-
Stützpunkt gefördert und verzeich-
nen bereits Einsätze in der Ver-
bandsauswahl. Wandeln sie irgend-
wann auf den Spuren der Wrigge-
Geschwister Amy und Romy, die es
für den Heider SV schon zu Nomi-
nierungen im Bundeskader bringen?

In Nordhastedt haben sie dank der
engagierten Arbeit von Andre Anker,
Jana Breuer und Martin Krämer eine
gemischte Mannschaft auf die Beine
gestellt. „Wir haben aber genügend
Mädchen, um ihnen die Chance zu
geben, einmal gegen andere Mäd-
chen zu spielen.“ Dass sich bei die-
ser Gelegenheit mehr als 20 Spiele-
rinnen auf dem Grün tummeln, ist
das Ungewöhnliche an diesem Vor-
mittag. Gleichwohl benötigen Mäd-
chen eine besondere Ansprache, um
sie an den Volkssport Nummer eins
heranzuführen. „Da spielen die El-
tern eine wichtige Rolle“, weiß Lo-
hes Übungsleiter Dennis Janke aus
Erfahrung. „Bei Jungs ist Fuß-
ball programmiert, da muss man
nicht viel sagen. Mädchen fangen
später an und haben meist noch an-
dere sportliche Hobbys.“

Andre Anker, Jugendtrainer beim
TSV 1892, ist aufgeregt und stolz zu-
gleich: „Heute treten nur Mädchen
gegeneinander an. In dieser Alters-
klasse ist das sonst nicht der Fall.“

Was folgt, sind 60 Minuten mit
Verlängerung und einem Neunme-
terschießen als Zugabe, die man als
beste Werbung für den Mädchen-
fußball bezeichnen darf. Rassige
Zweikämpfe, gutes Spielverständ-
nis, viele Chancen hüben wie drü-
ben – Jungs könnten es nicht besser.
Es mangelt nicht an Unterstützung
von draußen. Eltern feuern ihre
Sprösslinge an,
bauen sie auf,
wenn eine Aktion
daneben geht und
freuen sich über
gelungene Spiel-
züge. Beifall
spornt die Spiele-
rinnen an.

Was außerdem auffällt: Vorbild-
lich praktizierte Fairness. Wenn je-
mand den Gegenüber auf die Füße
hilft und sich für ein Foul entschul-
digt, ist das auch bei den Junioren
eher eine Ausnahme als die Regel.

Jedoch: Die Zukunft in diesem Be-
reich sieht nicht wirklich rosig aus.

Zwei starke Teams: Die Mädchen des

TSV 1892 Nordhastedt (weiße Trikots)

und des TSV Lohe-Rickelshof stellen sich

in bunter Reihe mit ihren Trainern und

Schiedsrichter Julian Schillinger auf.
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NORDHASTEDT

Es sind wenige Minuten
bis zum Anpfiff. Noch
beherrschen Jungs den
Rasen auf dem Claßen-
platz. Übersteiger. Hacke,
spitze, eins, zwei, drei –
es sind diese Feinheiten,
die den Fußball prägen
und den männlichen
Nachwuchs wichtig
erscheinen lassen.

Von Ulrich Seehausen

Heute treten

nur Mädchen

gegeneinander an. In

dieser Altersklasse ist

das sonst nicht der Fall.

Links: Unterstützung von draußen:

Die Mädchen des TSV Lohe-Rickels-

hof werden von ihren Mitspielerin-

nen angefeuert.

Unten: Zusammenstehen: Im

Mannschaftskreis stimmen sich die

Fußballerinnen des TSV 1892 Nord-

hastedt auf das Kräftemessen mit

den Loherinnen ein.
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